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Jul! Honegger & de., Zurich I
Lager: RQffichiiktm Spezialitäten: Bureau: Taïacker II
Parallel geÎPHste ïaien'Ureîter 8 I® ©law- Eieiien in grösster Auswahl ® Ahorn, Eschen

in allen Dimensionen. | ^ |«©ttn ICEot&ISP©fötili® 1 Bim- Uttd Kirschbäume
Dach-, Gips- sad Boppellatten | ^ üyssisaymlspettep | russ. Erlen

FflhreO ° Llrcheo $ slav. Buchenbretter, $ Linden, Ulmen, Rüstern

S<btPcizcri$d>cr ßcwcrbmrciii.
0i^ung beê Söeitem 3ettfraû>otftanôeé

Sonntag ben 7, Dcpmber in (Oltcn,
uorntittags 9 iUn%

(©utnmarifcher Sérient.)

33rafenjlifte.
23om engern gentraloorftanb: ©cheibegger,

Sern; Micfjel, 33etn; ©iegrift, Sern; Dr. Sfdiumi,
SBern; 2B. Krebl, Sern; ®r. iöoßmar, Sern; De. Sübi,
33ern; 3- 3- £>onegger, ©t. ©aßen; 3. Meper, Sutern;
0. $ürfd), Konbitor; 31. |)uber, 3lttborf ; D. ©xieber,
Sieftal; 31. ©übler, SSSeinfelben; 3- 3ßtggli, Malermeifter;

Dolber, gütid).
SSom weitem 3entraïo orftanb : ©I finb

folgenbe 33erufloerbänbe burd) delegierte Der»
treten :

Söädermetfter : Karl Keßer, 33ädermetfter, Qüridj ;

Dr. Sari £>afner, 3entralfefretär, gürid).
SBuchblnbermetfter : 33enj, ©t. ©allen.
33ud)bruder: £>onegger, ©t. ©aßen.
©oiffeure: SBibmer, Sujern.
Dad)bedermeifter: 3of- ©utter, StBafb (33räfibent).
Dacbpappenfabrifanten : Dcationalrat ®r. Obhtga, Jorgen

(^ßräftbent).
®recf)llermeifter : ©. £>eit), Svtetjen (tßrafibent).
@Ieftro.3nftaßationlftrmen: 3ng. $. gtepgütfi, Sujern

(33räfibent).
©olbfdjmlebe: £>. ©d)aefer»2Balfer, 33iel (33räfibeni).
®rabfteingefd)äfte : ffr. 93reitfer, Sitblauer, 33tfd^off§jeIt

(33räftbent).
$afnermeifier: ©b. SSogt, Dlten.
|>anbellgärtner : 2B. 33ertfd), 33afel,
|>oIjlnbufirieIIe : 93aga$>33fetffer, Sanbquart.
Kartonnagefabrifanten : 0. ©turjeneggerMolper, SSBinter?

ifjur (SIftuar).
Konbitoren: ©gli, ßürich (33räftbent).
SitI)ograpbiebeftt$er : ©. 3lrmbrufter, 33ern (ißräfibent).
Maler? unb ©ipfermeifter : ®r. £>ofer, 3ürid).
Mefferfchmiebmeifter : £>elbfing, Dlten.
Metpermetfter : SRub. ©ujer?Müfler, 3öric^ (33räftbent) ;

®r. 0. Müßer, gürtd) (©efretär).
tRabattoeretne : 31. Surer, ©olotburn (©efretär).
©attleruieifter : Seo Mens, 33irlfelben.
©d)loffetmetfter: $1. Setter, 3äridE) (©efretär); Kiptig,

33ern.
©chmfebe» unb SBagnermeifter : ©. ©irlberger, ©d)mleb--

meifier, ©tattbrugg (33räjibent).
Slrbeitgeberoerbanb ber ©chnetbermeifier : ®r. ©remer,

»afel.
©chreinermeifter : ©roijrat 3Inftin, Safef.
©äjubmacbermeifter : 3. ©tapfer, 3Iarau (33räfibent) ;

U' etil, 3üricf).
©pengier unb 3nfiaßateure : g. £j. ©traumann, SBafel,

(33räfibent) ; £>. Suffi, S3afel (©efretär).
©pej(erethänbter : 33. Serger, ©olotburn (ißräfibent) ;

3- ©d)marber, 3üridf).

Dapejierermelfter : ©tubact), ©t. ©aßen.
Uniform'Mübenfabrifanten : 33. Seujtnger, ©efcbäftlfübrer,

33ern.

SBäfcbereien : ®ireftor 93. 33ertfcf), ®aDOl=33lat) (33täft?
bent).

* *
>k

3ln ©teße bei 3entralpräfibenten ©cfjeibegger, ber
all 33otant an ber @e|cf)äftlfüf)rung »ert)inbert mar,
führte 93i§epräfibent Michel ben 33orfi^.

®ie ®ilfuffion übet bal ®ageltraftanbum „93orIage
bei gentraborftanbel betreffenb bal (Sefetj ii&er bie
2tu6cit in 6cn (îicwerbcn" rourbe aulgtebig unb
mitunter aud; ftarf polemifd) nad) oerfdjiebenen ©eiten
geführt, ©te befaßte ftd) jebodh weniger wit bem fad)»
lichen 3ufialt bei oorliegenben ©ntwurfel all mit ben
formeßen fragen ber ©inleitung unb ber Durchführung
ber ©ewerbegefehgebung, unb mit bem, wal bilher tn
ber ®ilfuffion über bal ©efeh oorgefaßen ift.

3In ber ®ilfuffion beteiligten ftd) bie Herren ©cf)ei»

begger, ®r. ^afner, ®r. Sübi, ©uper, ffrei-gürft, ®r. ©re»

mer, ®r. iöolmar, ©gli, ®r. Dbinga, gürfprether Kurer,
®r. SJIüßer, ©iegrift ©loor, ®r. Dfdhumi, ©traumann,
9iiggli.

©in Inirag, ber folgenbermafjen lautete:

„Der Sangenthaler ©ntwurf wirb an ben ßentral»
Dorjtanb jurüdgewiefen mit bem Sluftrag, in 23erbinbung
mit ben 33erufloerbänben, unter iöerüdfi^tigung ber

jum Sangentbaler ©ntwurf geltenb gemalten SBunfdhe,
eine neue 23orIage auljuarbeiten",

blieb mit 21 gegen 24 ©timmen tn Sßlnberheit, weldbe
auf folgenben 3Intrag fielen, ber bamtt 93efdE)Iu^ würbe :

„Der erwetterte 93orftanb bei ©djweijer. ©ewetbe»
oeretnl labet ben (fentratoorfianb bei 33ereinl ein, bie

Don aerfiptebenen ©eiten eingebrachten SInbrtngen jum
©ntwurf einel 33unbelgefehel über bie 3Irbeit in ben
©ewerben ju prüfen unb foweit ju berüd(tätigen, all
fie fish gefetsgeberifd) oerwerten laffen. Der bereits
wortiegenbe (Entwurf fantt 3tun îtusgcmgsyuntt
Mefer Arbeit gemacht werben, 3n beffen Durcb»
fiilirung Vertreter ber fcbweiserifcbcit Berufs?
nerbänbe bctjujieben finb."

(©chwetj. ©ewerbejeitung).

UcrbandsvcscH.
®er ©ewerbenerfianb ber ©tabt ©t. ©aßen hat

©teüung genommen p bem Dom 3«itraloorfianbe
©^weijer. ©ewerbeoereinl aufgefieflten ©ntwurf p einem

erften 3lbfch«ltte bei ©emerbegefetje!. ^err Sool=3eghsr,
ein gewiegter Kenner ber iöerhältniffe, ber fdjon an ber
Delegiertenoerfammlung bei «Schweiber, ©ewerbeoeretnl
in Sangenthai bie gegen ben ©ntwurf aufgetauchte 0ppo?
fition leitete, hat in einftünbigem 23ortrage bie mehr ober
weniger bereitl befannten fehler unb Mängel bei @nt=

wurfel hetoorgehoben unb namentlich ben 93ad)wet! ge?

letfiet, baff oon einer gebeißlichen gefe^gebetifc^en Slrbeit
auf bem ©ebtete bei ©ewerbewefenl ohne intenfioe Mit»

MWZ« MWîiz. HsKSW.-HMUKS («MêZKerStkîê°) Mr. ßZ

àKî MvW«sx«I? à vis., 2îirt«à I
l.sgsr: Kiisvklîirsli» spsàlitâtsv! Surssu: l'sîsvk««' II

kmW ZeWö sWkàà ^ ^ W^â. in Wà D ^kvrn, Lsàn
w à vime-às». ^ ^ V«Gîî° ^ kirn- unâ Kirsckdâums

là, IiM' l!ûâ lWkIîàêl ^ ^ ru88. Lrien
köllM o ^mdêZZ I slsv. Zukksnbràr, «àw^' p^"°- «àt °°ck ^ ^Znäsn, vlmen, Iîû8tern

5»Melêîriîcher beWerbeverei«.
Sitzung des Weitern Zentralvorstandes

Sonntag den 7. Dezember in Ölten,
vormittags y Uhr.
(Summarischer Bericht.)

Präsenzliste.
Vom engern Zentralvorstand: Scheidegger,

Bern; Michel, Bern; Siegrist, Bern; Dr. Tschumi,
Bern; W. Krebs, Bern; Dr. Vollmar, Bern; Dr. Lüdi,
Bern; I. I. Honegger, St. Gallen; I. Meyer, Luzern;
O. Hürsch, Konditor; A. Huber, Altdorf; D. Glieder,
Liestal; A. Gabler, Weinfelden; I. Niggli, Malermeister;
E. Dolder, Zürich.

Vom weitern Zentralvorstand: Es sind
folgende Berufsverbände durch Delegierte ver-
treten:
Bäckermeister: Karl Keller, Bäckermeister, Zürich;

Dr. Karl Hafner, Zentralsekretär, Zürich.
Buchbindermeister: Benz, St. Gallen.
Buchdrucker: Honegger, St. Gallen.
Coiffeurs: Widmer, Luzern.
Dachdeckermeister: Jos. Suffer, Wald (Präsident).
Dachpappenfabrikanten: Nationalrat Dr. Odinga, Horgen

(Präsident).
Drechslermeister: C. Heitz, Riehen (Präsident).
Elektro Jnstallationsfirmen: Jng. F. Frey Fürst, Luzern

(Präsident).
Goldschmiede: H. Schaefer-Walker, Viel (Präsident).
Grabsteingeschäfte: Fr. Breitler, Bildhauer, Bischoffszell

(Präsident).
Hafnermeister: Ch. Vogt, Ölten.
Handelsgärtner: W. Bertsch, Basel.
Holzindustrielle: Ragaz. Pfeiffer, Landquart.
Kartonnagefabrikanten: O. Sturzenegger-Rohner, Winter-

thur (Aktuar).
Konditoren: H. Egli, Zürich (Präsident).
Lithographiebesitzer: E. Armbruster, Bern (Präsident).
Maler- und Gipsermeister: Dr. Holer, Zürich.
Messerschmiedmeister: Helbling, Ölten.
Metzgermeister: Rud. Gujer-Müller, Zürich (Präsident);

Dr. O. Müller, Zürich (Sekretär).
Rabattvereine: A. Kurer, Solothurn (Sekretär).
Sattlermeister: Leo Menz, Birsfelden.
Schlosselmeister: Hs. Böller, Zürich (Sekretär); Kißling,

Bern.
Schmiede- und Wagnermeister: C. Girsberger, Schmied-

meister, Glattbrugg (Präsident).
Arbeitgeberverband der Schneidermeister: Dr. Cremer,

Basel.
Schreinermeister: Großrat Anklin, Basel.
Schuhmachermeister: I. Stapfer, Aarau (Präsident);

ff' eili, Zürich.
Spengler und Installateure: F. H. Straumann, Basel,

(Präsident); H. Lüffi, Basel (Sekretär).
Spezereihändler: P. Berger, Solothurn (Präsident);

I. Schwarber, Zürich.

Tapezierermeister: Studach, St. Gallen.
Uniform-Mützenfabrikanten: P. Leuzinger, Geschäftsführer,

Bern.
Wäschereien: Direktor R. Bertsch, Davos-Platz (Präsi-

dent).
5 -s-

H

An Stelle des Zentralpräsidenten Scheidegger, der
als Votant an der Geschäftsführung verhindert war,
führte Vizepräsident Michel den Vorsitz.

Die Diskussion über das Tagestraktandum „Vorlage
des Zentralvorstandes betreffend das Gesetz über die
Arbeit in den Gewerben" wurde ausgiebig und
mitunter auch stark polemisch nach verschiedenen Seiten
geführt. Sie befaßte sich jedoch weniger mit dem fach-
lichen Inhalt des vorliegenden Entwurfes als mit den
formellen Fragen der Einleitung und der Durchführung
der Gewerbegesetzgebung, und mit dem, was bisher in
der Diskussion über das Gesetz vorgefallen ist.

An der Diskussion beteiligten sich die Herren Schei-
degger, Dr. Hafner, Dr. Lüdi, Guyer, Frei-Fürst, Dr. Cre-
mer, Dr. Volmar, Egli, Dr. Odinga, Fürsprecher Kurer,
Dr. Müller, Siegrist Gloor, Dr. Tschumi, Straumann,
Niggli.

Ein Antrag, der folgendermaßen lautete:

„Der Langenthaler Entwurf wird an den Zentral-
vorstand zurückgewiesen mit dem Auftrag, in Verbindung
mit den Berufsverbänden, unter Berücksichtigung der

zum Langenthaler Entwurf geltend gemachten Wunsche,
eine neue Vorlage auszuarbeiten",

blieb mit 21 gegen 24 Stimmen in Minderheit, welche
auf folgenden Antrag fielen, der damit Beschluß wurde:

„Der erweiterte Vorstand des Schweizer. Gewerbe-
veretns ladet den Zentraloorstand des Vereins ein, die

von verschiedenen Seiten eingebrachten Anbringen zum
Entwurf eines Bundesgesetzes über die Arbeit in den
Gewerben zu prüfen und soweit zu berücksichtigen, als
sie sich gesetzgeberisch verwerten lassen. Der bereits
vorliegende Entwurf kann zum Ausgangspunkt
dieser Arbeit gemacht werden, zu dessen Durch-
suhrung Vertreter der schweizerischen Berufs-
verbände beizuziehen sind."

(Schweiz. Gewerbezeitung).

llêwaMmîèn.
Der Gewerbeverband der Stadt St. Gallen hat

Stellung genommen zu dem vom Zentralvorstande des

Schweizer. Gewerbevereins aufgestellten Entwurf zu einem
ersten Abschnitte des Gewerbegesetzes. Herr Boos-Jegher,
ein gewiegter Kenner der Verhältnisse, der schon an der
Delegiertenversammlung des Schweizer. Gewerbevereins
in Langenthal die gegen den Entwurf aufgetauchte Oppo-
sition leitete, hat in einstündigem Vortrage die mehr oder
weniger bereits bekannten Fehler und Mängel des Ent-
wurfes hervorgehoben und namentlich den Nachweis ge-
leistet, daß von einer gedeihlichen gesetzgeberischen Arbeit
auf dem Gebiete des Gewerbewesens ohne intensive Mit-
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roirïung ber ^ôerufëgenoffenftfjaften feine Rebe fein lönne.
©ie ©ilïuffion ergab Überetnftimmung in ber Kritif: bei
©ntrourfel unb ßufiimmung p ben oorgelegten Siefen,
meldte lauten: 1. 2Bir finb mit ber Schaffung etnel
fd^roeijerifc^en ©eroerbegefetsel einoerfiattben, bal aucf)
einen Sett all Arbeiterfchut) in fich fcf)(te^en foil. ©ie
Seftimmungen über görberung ber ©eroerbe finb mln=
beftenl gleichzeitig mit ben Seftimmungen über Arbeiter»
fchut) in Sehanblung p ziehen unb in Kraft p erftären.
2. ©al ©efet; mufj ben oielgefialtigen 3Serf)ättniffen in
ben ©eroerben angepaßt fein, mai nicht burcf) ein ein-
^eittid^eS ©efetj, für aüe geltenb, erreicht roetben fann.
3. gür bte ©urchfülfrung bei ©efetsel finb bie Serufl»
organifationen annalog ben ©rmägungen unb Sefchlüffen
ber ©elegiertenoerfammtung bei fd^metjerifd^en ©eroerbe»
oeretnl in ©larui nom Qalfre 1898 roeilgehenb p be=

rücfficfjtigen. 4. ©er ©ntmurf, melier ber ©elegierten»
oetfammlung in Sangenthai oorlag, entfpri^t biefen In»
forberungen nicht unb ift ba^er umparbeiten unb aul»
pgeftalten.

flusstellungswesen.
SSoIfifunft unb Ddmatfdpfc an ber Sanbelmtf*

fteflnng in Sern 1914. ©I mar oon oorntjerein oor»
gefehen, baff an ber Sanbeiauifiettung auci) bie fchroel»
Zerifclje SoHlfunft unb bie Solïlîunbe pr ©ettung
ïommen unb baf ftch p biefem Qmedte in ber ©ruppe
„fceimatfchut}" befonbere ©ruppen bilben füllten. Sil
batjtn entroiäelte jeboch oon ben Untergruppen nur bie

erfte, „(Eigentlicher $eimatfcf)uti", eine ©ätigfeit, unb

par eine fo rührige, baff ihre Unternehmungen (©beater,
Abenbunterhaltungen, Anbenfenbazar, §eimfunftroerf=
ftätten ufm.) eine Sebeutung gemonnen haben, mie fie
nur menigen .Sweigen ber Aulftellung pfommt.

©te ©ruppe „i>eimatfchut)" hat ftd) nun, unter bem

Sorfit) oon ißrof. ©rnft Sooet»3ürich, neu fonftituiert.
@i mürben neben bem „(Eigentlichen .fpeimatfchuh" fot»
genbe neue Untergruppen befinitio gefcijoffen: 2. §eim»
fünft, 3. Solflïunfi unb 4. Solfllunbe.

©tefe Abteilungen merben alle im „©örfli" auifiellen.
©ie „Solféïunbe" freilich muffte barauf oergichten, ®e»

genftänbe pr ©cljau p bringen, ©ie mirb aber bei ber
Arrangierung oon oolfilümltchen geften, ©citizen, Steber»

oorträgen ufm. mitarbeiten, ©te ArbeitSfiätten für £eim=
fünft (eine Çanbroeberet, ©pihenftöppelet, ©öpfetei, fpolg
fdhniherei unb ^ntarftenlegerei unb eine ©übetfiligran»
roerfftatte) finb oon ber |jeimatfchut}oereintgtntg in§ Sehen

gerufen roorben. ©a fie fich felber finanzieren, mürben
fie zu einer Untergruppe erhoben, gm bie Abteilung

ComprimiertE u. abgedrehte, blanke

MoRtaidoi | (ft, A.-G., Iii
Blank und präsis

Jedes® Art in Eisen, u. Stahl '

JCsltgewalzte ösw- and Stabtblnder'Ms 21011 Breit«

Schîasfeenïreite Verpackunflsbandelsep

„Solflïunfi" foil im ©ebtet bel „©örfli" noch eine be*

fonbere Saute errichtet merben, in ber aulftellen merben:
©ie ©pitjenarbeitlfclfule ©oppet, bte ©öpfereiroerfftätte
A. Safiarb»©enf, bie @tidferetfcf)ule La Sarraz unb bte

©enoffenfdhaft ber Sergführer oon ©aal=gee (bte Suchen»
möbel fchni^en) :c.

®a§ „©örfli" mirb uni alfo ein fehr eingehenbel
unb mannigfaltige! Silb ber fünfilertfcljen Kultur ber
fchmeiprifchen Station oermilteln.

Ucr$<bicdenc$.

gum ïktrieltéïeiter be§ neugegtüttDeten ®a$tt>erle§
in Sey (Sßaabt) mürbe §err ©ugen ©ebert Oon

Reiben gewählt, ber, bon Setitf ©pengier, fich
erforberlichen gachfenntniffe au ber @a§=Setrieb§leiter*
fdljitle in Sremeit erraorben hatte, meldje Seruflfctjule
er mit beftem (Erfolg abfolPierte.

©le sür^erif(^4antonale ©efeßeSoorlage betreffeuD
Öcss ©tragenoevfe^r tntö bte SWotorfahrsenge ift in
ber Abfiimmung oom 14, ©ejember mit 39,068 9tein
gegen 30,856 3« oermorfen roorben.

®a§ ßargaitlfche ©efejt über bie fantonale ®lel»
trizitStSoerforgung ift mit 23,425 gegen 14,771 ©timmen
angenommen morben.

©af= unb SBaffermesf SBäbenSmil (^üridh). ©ie
Utechnung beS ©alroerfe! fdhließt mit einem ©in*
nahmenüberfchufj bon 32,413 ^ranfett. ©abcm merben
16,400 granten bem Amortifationlfonb unb 8000
bem ©rneuerungêfonb gugeroiefen. Seim SBaffer*
merf mürbe ein Reinertrag bon 13,250 fÇr. ergielt.

fîôteît oon AlumlKium. (—muKorr.) Schon längft
ift eine ganze Anzahl ftactjleitte auf ber ©udhe nadh einem
tabellol btnbenben Aluminium ßötmiitel geroefen, aber
bal roenige, bal bis je^t auf ben SJtarft gebracht mürbe,
mar nicht nur zu fompliztert unb z« teuer, fonbern auch

Zum ©eil nicht oerroenbbar. ©er fatale Umftanb, baf?
bte ©tnrichtung für bal autogene ©dhmei|en btefel Ate»
taüel oerhältnilmä^ig gro|e Aullagen bebingt, madht
el lelber oielen Qntereffenten unmöglich, fi<h hiefür z«
tnftallieren, roeshalb bal grofje Setlangen nach einem
guten Sötmittel begreiflich ift.

@1 gelangt nun foeben ein Alumtnium=2ot zum Ser»
faufe, mit meinem bal Söten btefel AtetaHe! fornohl
unter fich, all auch mit anbern Atetallen, mie Kupfer,
Ateffing, 3iuu :c., auf bte benfbar etufa^fte Art mittelfi
bei Sötfotbenl aulgeführt merben l'ann. ©in ißunlt,
melchem bei ber ißrozebur befonbere Aufmerffamïett zu
fchenîen ift, ift bal peinliche Reinhatten bei Sölfolbenl
unb ber Sötftellen oon jeber fremben ©ubfianz. ©ie
Sötfieüen finb unmittelbar oorljer mit Schaber unb ®Ial=
ptnfei zu bearbeiten.

©elötete Stüde haben nah Aulfteben in ftartem
©alzroaffer fich abfolut gut erhalten, unb fich l^otj f)äm=
mern unb Sabbeln nicht gelöft.

©ie Sizenz für bte Schweiz liegt in ben fcänben ber
altbefannten ©cl)ilberfabrif unb AtetaHgieferet ©. ißfifter
& ©o. in ßürich 4.

Mus der Praxis. — Tlr die Praxis.
NB. Ü3er?ßäif#=» Sattfi^» ttnb Sïr6eit«gef«dSie merben

unter biefe iKubrif stiegt aufßenomtKen ; berartige Anzeigen
oebören in ben 5nferetentei( beg SMatteS. — fragen, roetdje
^unter ©biffre" erfc!)einen foüen, molle man 20 ®t3. t»
Warten (für ljufenbung ber Offerten) beilegen.

fragen
1<»54. SSBer liefert Stopierbrebbanf, 1500 mm ®reblänge,

Zum Anfertigen oon ©täben mit runbem unb ooalem Onerfc^nitt

Nr. SS W«Wî. iàwê-î-î. sDkNSW.-KsiWNH („MeiRKSlM») 6SS

Wirkung der Berufsgenossenschaften keine Rede sein könne.
Die Diskussion ergab Übereinstimmung in der Kritik des

Entwurfes und Zustimmung zu den vorgelegten Thesen,
welche lauten: 1. Wir sind mit der Schaffung eines
schweizerischen Gewerbegesetzes einverstanden, das auch
einen Teil als Arbeiterschutz in sich schließen soll. Die
Bestimmungen über Förderung der Gewerbe sind min-
bestens gleichzeitig mit den Bestimmungen über Arbeiter-
schütz in Behandlung zu ziehen und in Kraft zu erklären.
2. Das Gesetz muß den vielgestaltigen Verhältnissen in
den Gewerben angepaßt sein, was nicht durch ein ein-
heitliches Gesetz, für alle geltend, erreicht werden kann.
3. Für die Durchführung des Gesetzes sind die Berufs-
organisationen annalog den Erwägungen und Beschlüssen
der Delegiertenversammlung des schweizerischen Gewerbe-
Vereins in Glarus vom Jahre 1898 weitgehend zu be-

rücksichtigen. 4. Der Entwurf, welcher der Delegierten-
Versammlung in Langenthal vorlag, entspricht diesen An-
forderungen nicht und ist daher umzuarbeiten und aus-
zugestalten.

MîîtêIIung!M§en.
Volkskunst und Heimatschuß au der Landesaus-

stellung in Bern 1914. Es war von vornherein vor-
gesehen, daß an der Landesausstellung auch die schwei-
zerische Volkskunst und die Volkskunde zur Geltung
kommen und daß sich zu diesem Zwecke in der Gruppe
„Heimatschutz" besondere Gruppen bilden sollten. Bis
dahin entwickelte jedoch von den Untergruppen nur die
erste, „Eigentlicher Heimatschutz", eine Tätigkeit, und

zwar eine so rührige, daß ihre Unternehmungen (Theater,
Abendunterhaltungen, Andenkenbazar, Heimkunstwerk-
stätten usw.) eine Bedeutung gewonnen haben, wie sie

nur wenigen Zweigen der Ausstellung zukommt.
Die Gruppe „Heimatschutz" hat sich nun, unter dem

Vorsitz von Prof. Ernst Bovet-Zürich, neu konstituiert.
Es wurden neben dem „Eigentlichen Heimatschutz" fol-
gende neue Untergruppen definitiv geschaffen: 2. Heim-
kunst, 3. Volkskunst und 4. Volkskunde.

Diese Abteilungen werden alle im „Dörsli" ausstellen.
Die „Volkskunde" freilich mußte darauf verzichten, Ge-
genstände zur Schau zu bringen. Sie wird aber bei der
Arrangierung von volkstümlichen Festen, Tänzen, Lieder-
vorträgen usw. mitarbeiten. Die Arbeitsstätten für Heim-
kunst (eine Handweberei, Spitzenklöppelei, Töpferei, Holz
schnitzerei und Jntarsienlegerei und eine Silberfiligran-
werkstätte) sind von der Heimatschutzvereinigung ins Leben

gerufen worden. Da sie sich selber finanzieren, wurden
sie zu einer Untergruppe erhoben. Für die Abteilung
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„Volkskunst" soll im Gebiet des „Dörsli" noch eine be-

sondere Baute errichtet werden, in der ausstellen werden:
Die Spitzenarbeitsschule Coppet, die Töpfereiwerkstätte
A. Bastard-Genf, die Stickereischule Im Sai-ra/. und die

Genossenschaft der Bergführer von Saas-Fee (die Buchen-
möbel schnitzen) :c.

Das „Dörsli" wird uns also ein sehr eingehendes
und mannigfaltiges Bild der künstlerischen Kultur der
schweizerischen Nation vermitteln.

llmchîàeî.
Zum Betriebsleiter des neugegründeten Gaswerkes

in Bex (Waadt) wurde Herr Eugen Gebert von
Heiden gewählt, der, von Beruf Spengler, sich die

erforderlichen Fachkenntnisse an der Gas-Betriebsleiter-
schule in Bremen erworben hatte, welche Berufsschule
er mit bestem Erfolg absolvierte.

Die zürcherifch-kantonale Gesetzesvorlage betreffend
den Straßenverkehr «nd die Motorfahrzeuge ist in
der Abstimmung vom 14. Dezember mit 39,968 Nein
gegen 30,856 Ja verworfen worden.

Das «organische Gesetz über die kantonale Elek-
trizitiitsversorgung ist mit 23,425 gegen 14,771 Stimmen
angenommen worden.

Gas- und Wasserwerk Wädenswil (Zürich). Die
Rechnung des Gaswerkes schließt mit einem Ein-
nahmenüberschnß von 32,413 Franken. Davon werden
16,400 Franken dem Amortisationsfond und 8000 Fr.
dem Erneuerungsfond zugewiesen. Beim Wasser-
werk wurde ein Reinertrag von 13,250 Fr. erzielt.

Löten von Aluminium. (—nn-Korr.) Schon längst
ist eine ganze Anzahl Fachleute auf der Suche nach einem
tadellos bindenden Aluminium Lötmittel gewesen, aber
das wenige, das bis jetzt auf den Markt gebracht wurde,
war nicht nur zu kompliziert und zu teuer, sondern auch

zum Teil nicht verwendbar. Der fatale Umstand, daß
die Einrichtung für das autogene Schweißen dieses Me-
talles verhältnismäßig große Auslagen bedingt, macht
es leider vielen Interessenten unmöglich, sich hiefür zu
installieren, weshalb das große Verlangen nach einem
guten Lötmiltel begreiflich ist.

Es gelangt nun soeben ein Aluminium-Lot zum Ver-
kaufe, mit welchem das Löten dieses Metalles sowohl
unter sich, als auch mit andern Metallen, wie Kupfer,
Messing. Zinn :c., auf die denkbar einfachste Art mittelst
des Lötkolbens ausgeführt werden kann. Ein Punkt,
welchem bei der Prozedur besondere Aufmerksamkeit zu
schenken ist, ist das peinliche Reinhalten des Lötkolbens
und der Lötstellen von jeder fremden Substanz. Die
Lötstellen sind unmittelbar vorher mit Schaber und Glas-
pinsel zu bearbeiten.

Gelötete Stücke haben nach Aussieden in starkem
Salzwasser sich absolut gut erhalten, und sich trotz Häm-
mern und Puddeln nicht gelöst.

Die Lizenz für die Schweiz liegt in den Händen der
altbekannten Schilderfabrik und Metallgießerei E. Pfister
6, Co. in Zürich 4.
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IW. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

imter diese Rubrik nicht aufgenomMen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

^ unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2V Ets. m
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.
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I9Z4. Wer liefert Kopierdrehbank, 1500 mm Drehlänge,

zum Anfertigen von Stäben mit rundem und ovalem Querschnitt
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